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(54) BODENMODUL FÜR EINE IN EINEM GEHÄUSE ANGEORDNETE 
WÄRMEPUMPENEINRICHTUNG EINES HAUS-HALTSGERÄTES

(57) Die Erfindung betrifft ein Bodenmodul (1) für ei-
ne in einem Gehäuse angeordnete Wärmepumpenein-
richtung eines Haushaltsgerätes wie einem Wäsche-
trockner, Geschirrspüler oder Waschtrockner, in dem ein
Kältemittelrohr (2) mit einer Rohrkontur (3) angeordnet
ist, wobei die Rohrkontur (3) für Lötverbindungen (4, 5)
an den zu verbinden Komponenten wie beispielsweise
einem Wärmetauscher (6), einem Kompressor oder ei-

nem Filtertrockner (7) der Wärmepumpeneinrichtung
vorgebogen ist. Gemäß der Erfindung sind am Boden-
modul (1) Positionierelemente (8, 9, 10) für die Rohrkon-
tur (3) vorgesehen sind, die eine prozesssichere Einbin-
dung für die zur erstellenden Lötverbindungen (4, 5) des
Kältemittelrohres (2) an den Komponenten (6, 7) der
Wärmepumpeeinrichtung ermöglichen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Bodenmodul für eine
in einem Gehäuse angeordnete Wärmepumpeneinrich-
tung eines Haushaltsgerätes wie einem Wäschetrock-
ner, Geschirrspüler oder Waschtrockner, in dem ein Käl-
temittelrohr angeordnet ist, wobei die Rohrkontur des
Kältemittelrohres für Lötverbindungen an den zu verbin-
denden Komponenten wie beispielsweise einem Wär-
metauscher, einem Kompressor oder einem Filtertrock-
ner der Wärmepumpeneinrichtung vorgebogen ist. Die
Erfindung betrifft ebenso ein Verfahren zur Montage eins
Kältemittelrohres an eine in einem Bodenmodul ange-
ordnete Wärmepumpeneinrichtung eines Haushaltsge-
rätes wie einem Wäschetrockner, Geschirrspüler oder
Waschtrockner, welches eine Rohrkontur umfasst.
[0002] Bei einem aus dem Stand der Technik bekann-
tem Bodenmodul, welches aus einem Kunststoffformteil
gefertigt ist, werden in bzw. am Bodenmodul die einer
Wärmepumpeneinrichtung eigenen Bestandteile ver-
baut. So sind in dem Bodenmodul ein Kompressor, ein
Verdampfer, ein Verflüssiger, und je nach Ausführung
außerdem noch ein Enthitzerwärmetauscher, sowie eine
Drossel vorgesehen, die mittels Rohren verbunden sind.
In den Rohren befindet sich ein Kältemittel, welches
durch den Verdampfer und durch den Verflüssiger
strömt, um so dem System Wärme zu entziehen, die zur
Erwärmung eines Prozessluftstromes genutzt wird. So
ist zentraler Bestandteil eines Wärmepumpentrockners
der Kältemittelkreislauf. Die als mehrfach gebogene
Kupferrohre ausgeführten Kältemittelleitungen müssen
dabei die vom Kältekompressor ausgehenden Schwin-
gungen aufnehmen, ohne dass diese in Resonanz ge-
raten. Denn eine auftretende Resonanz an den Elemen-
ten würde nach kurzer Zeit zu Rissbildungen und Un-
dichtigkeiten im Kältekreis führen und zu einem Total-
schaden des Gerätes führen. Um die Dauerfestigkeit der
Komponenten zu gewährleisten, ist eine genaue und auf-
wendige Auslegung der Rohrkonturen der Kältemittel-
rohre notwendig.
[0003] Aus der DE 10 2012 105 668 A1 ist eine Bo-
denwanne zur Aufnahme eines Kompressors in einem
Bodenmodul einer Wärmepumpeneinrichtung eines
Haushaltgerätes bekannt, in dem Kältemittelrohre mit
Rohrkonturen angeordnet sind, die an den freien Enden
für Lötverbindungen mit den zu verbindenden Kompo-
nenten vorgebogen sind. Die Bodenwanne weist einen
Halter zur Positionierung von Kältemittelleitungsab-
schnitten, die als Wellschlauch ausgebildet sind, auf.
[0004] Aus der JP 2011-092 331 A ist ein Bodenmodul
für die Wärmepumpeneinrichtung eines Wäschetrock-
ners bekannt, in dem Kältemittelleitungen mit einer Rohr-
kontur für Lötverbindungen vorgebogen sind. Die JP
2011-092 331 A beschreibt auch ein Verfahren zur Mon-
tage, bei dem die Rohrkontur unter Verwendung einer
Schablone an die Komponenten der Wärmepumpenein-
richtung angelötet wird.
[0005] Eine zuverlässige Funktion ist allerdings nur si-

chergestellt, wenn hohe Anforderungen an die Genau-
igkeit der Rohrkontur als auch deren Positionierung in
der Baugruppe Bodenmodul erfüllt werden. Besonders
die Positionierung in der Baugruppe vor dem Verlöten
der Verbindungsstellen verursacht einen hohen Aufwand
in der Montage, weil mit sog. Lötlehren gearbeitet wird,
die vor dem Verlöten manuell in die Baugruppe einge-
setzt und zum Schluss wieder entfernt werden müssen.
Dabei kommt es nicht selten vor, dass in der Fertigung
der Einsatz einer Lehre vergessen wird, was die Pro-
zesssicherheit beeinträchtigt. Bei den derzeit gefertigten
Wärmepumpenmodulen werden verschiedene Lötleh-
ren bei der Wärmepumpenfertigung eingesetzt. Diese
sind entsprechend den verschiedenen Bodenmodulva-
rianten angepasst, d. h. für verschiedene Bodenmodule
müssen auch die entsprechenden Lehren verwendet
werden.
[0006] Durch die Verwendung von Lötlehren entsteht
in der Fertigung ein erhöhter Aufwand, der zusätzliche
Kosten verursacht. Es besteht auch die Gefahr, dass bei
der Demontage der Lehren, z. B. durch Verkanten, die
Rohre verformt werden, so dass durch eine Abweichung
von der Sollposition sich die Eigenfrequenz der Bauteile
ändern kann. Dies führt dann unter Umständen zu grö-
ßeren Schwingungsamplituden und Wechselspan-
nungsbeanspruchung, was mit einer verkürzten Lebens-
dauer der Einrichtung einhergeht. Außerdem ist es mög-
lich, dass es durch Lageabweichung der Rohrleitung zu
Kollisionen mit umliegenden Bauteilen kommen kann.
[0007] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ein
Bodenmodul mit einer Wärmepumpeneinrichtung derart
weiterzubilden, dass die Verwendung von Lötlehren in
der Wärmepumpenmodulfertigung minimiert werden
kann oder dass auf diese im besten Fall vollständig ver-
zichtet werden kann.
[0008] Der Erfindung stellt sich auch das Problem, ein
Verfahren zur Montage eines Kältemittelrohres an eine
in einem Bodenmodul angeordnete Wärmepumpenein-
richtung eines Haushaltsgerätes wie einem Wäsche-
trockner, Geschirrspüler oder Waschtrockner bereit zu-
stellen, welches eine hohe Prozesssicherheit bei der Fer-
tigung gewährleistet.
[0009] Gemäß der Erfindung wird das Problem mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 sowie des unabhängigen
Anspruchs 9 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und
Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus den je-
weiligen Unteransprüchen.
[0010] Die mit der Erfindung erreichten Vorteile beste-
hen nun im Wesentlichen darin, dass eine genaue Vor-
positionierung der Rohrleitung ohne Hilfsmittel am Bo-
denmodul erfolgen kann. Hierbei werden Zeit- und Kos-
tenersparnis in der Montage erreicht. Durch die Positio-
nierelemente wird eine Beseitigung aller Freiheitsgrade
erreicht, so dass eine dauerhaft gesicherte Lage der
Rohrleitung gegeben ist. Auch werden durch die Positi-
onierelemente Kollisionen mit anderen Bauteilen am Bo-
denmodul ausgeschlossen, wobei ausreichende Ein-
stecktiefen an allen Verlötungs- und Verbindungsstellen
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gewährleistet sind.
[0011] So sind auf dem Kunststoffbauteil des Boden-
moduls verschiedene Geometrien wie Anlaufschrägen,
Zentrierrippen und Halteklammern angeformt, die so an-
gebracht sind, dass bei der Montage die Rohrleitungen
in eine Sollposition gebracht werden und in dieser auch
gehalten werden. Das Montagekonzept sieht vor, dass
die jeweilige Rohrleitung zunächst mit einem Ende in den
entsprechenden Anschluss eingesteckt wird. Dies kön-
nen im Kältekreis z. B. die Anschlüsse des Erhitzerwär-
metauschers sein. Die maximale Einstecktiefe kann da-
bei auf verschiedene Weisen sichergestellt werden, z.
B. über eine Abstufung des Innendurchmessers an der
Aufnahmegeometrie oder des Außendurchmessers des
einzusteckenden Rohres. Auch eine an das Rohr ange-
formte Wulst kann eingesetzt werden. Beim Herunter-
schwenken trifft das Rohr dann auf eine am Bodenmodul
angeformte Anlaufschräge, an der es entlang gleitet und
zwangsgeführt wird. Die Anlaufschräge mündet in einer
Anlagefläche, welche verhindert, dass das Rohr aus sei-
nem Gegenstück herausrutscht, so dass die vorgesehe-
ne Mindesteinstecktiefe sicher gestellt ist. Am Ende des
Schwenkvorganges wird das gegenüberliegende Roh-
rende am Prozessluftwärmetauscher, Filtertrockner oder
Kältekompressor eingefügt. Gleichzeitig wird das Rohr
mit dem Ende der Schwenkbewegung in eine am Boden-
modul angeformte Klammer eingeschoben, die das Rohr
in der Endposition festhält und damit auch die Min-
desteinstecktiefe der zweiten Verbindungsstelle gewähr-
leistet. Die Klammer ist in der Montagerichtung der zwei-
ten Verbindungsstelle ausgerichtet und mit einer geeig-
neten Einlaufschräge ausgestattet, so dass auch an
schwierig zugänglichen Stellen eine sichere Montage
möglich ist.
[0012] Optional können dort, wo es möglich ist, am Bo-
denmodul zusätzlich mit Einlaufschrägen versehene Po-
sitionierrippen angebracht werden, die bei langen und
entsprechend biegeweichen Rohren die Positions-
genauigkeit über die gesamte Länge des Rohres verbes-
sern. Bei Rohrleitungen, die frei schwingen können, müs-
sen die Verbindungsrohre vom und zum Kältekompres-
sor in Halteklammern im Bereich des Rohrendes ange-
bracht werden, so dass die Schwingungsfähigkeit der
Rohre nicht beeinträchtigt wird. Die so formatierten Rohr-
leitungen können nun ohne weitere Positionierhilfen ver-
lötet werden und sind somit dauerhaft in ihrer Position
am Bodenmodul fixiert.
[0013] Gemäß der Erfindung wird hierzu vorgeschla-
gen, dass am Bodenmodul Positionierelemente für die
Rohrkontur vorgesehen sind, die eine prozesssichere
Einbindung für die zu erstellenden Lötverbindungen des
Kältemittelrohres an den Komponenten der Wärmepum-
peneinrichtung ermöglichen. Dabei umfassen die Posi-
tionierelemente verschiedene Geometrieformen, die
hierzu am Bodenmodul angeformt sind.
[0014] Nach einer besonders vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung ist nun mittels der angeformten Posi-
tionierelemente das Kältemittelrohr bei der Montage in

eine Sollposition bring- und drückbar, wobei mittels der
Positionierelemente auch erreicht wird, dass das Kälte-
mittelrohr in dieser Sollposition gehalten wird.
[0015] Nach einer besonders vorteilhaften Weiterbil-
dung der Positionierelemente umfassen diese eine an-
geformte Anlaufschräge, welche beim Verschwenken
des Kältemittelrohrs einen kontrollierten Schwenkvor-
gang in die Sollposition bereitstellt. Die Positionierele-
mente umfassen weiter angeformte Zentrierrippen, wel-
che das Kältemittelrohr in der Sollposition horizontal si-
chern. Auch umfassen die Positionierelemente Halte-
klammern, die das Kältemittelrohr dann in der Sollposi-
tion halten, wenn es zwischen diese Klammern gedrückt
ist.
[0016] Die das Kältemittel umfassende Rohrkontur be-
steht hierbei im Wesentlichen aus einem geraden Rohr-
mittelstück mit einem gewinkelten Rohrbereich, an des-
sen Ende sich jeweils insbesondere rechtwinkelig gebo-
gene Rohrenden anschließen zur Bereitstellung der
passgenauen Steckverbindung.
[0017] Die Erfindung betrifft in gleicher Weise ein Ver-
fahren zur Montage eines Kältemittelrohres an eine in
einem Bodenmodul angeordnete Wärmepumpenein-
richtung eines Haushaltsgerätes wie einem Wäsche-
trockner, Geschirrspüler oder Waschtrockner, welches
eine Rohrkontur umfasst, die für Lötverbindungen an den
zu verbindenden Komponenten wie beispielsweise ei-
nem Wärmetauscher, einem Kompressor oder einem Fil-
tertrockner der Wärmepumpeneinrichtung vorgebogen
wird, wobei das die Rohrkontur aufweisende Kältemittel-
rohr beim Einbau mit Hilfe von am Bodenmodul ange-
formter Positionierelemente in eine Sollposition einge-
setzt wird, die das Kältemittelrohr zur Erstellung der Löt-
verbindungen in dieser Position halten.
[0018] Bei der Montage wird die Rohrkontur mit einem
gewinkelten Rohrendbereich in einem ersten Schritt auf
das Rohrende der einen Komponente des Wärmetau-
schers der Wärmepumpeneinrichtung unter einer Verti-
kalstellung gesteckt. Dann wird in einem zweiten Schritt
die Rohrkontur in die Horizontale auf das Bodenmodul
verschwenkt, wobei die Rohrkontur in Kontakt tritt mit
einer Auflageschräge die dem Rohrendbereich eine vor-
bestimmte Einstecktiefe am Wärmetauscher vorgibt. Mit
fortschreitendem Schwenkvorgang legen sich dann die
Zentrierrippen an die Rohrkontur an, welche das Kälte-
mittelrohr gegen eine horizontale Bewegung auf dem Bo-
denmodul begrenzen. Am Ende des Schwenkvorganges
wird die Rohrkontur in angeformte Halteklammern ge-
drückt, die die Rohrkontur in der Sollposition am Boden-
modul halten, wobei in dieser Lage die Einstecktiefe des
anderen Rohrendes der Rohrkontur an der anderen
Komponente beispielsweise eines Kompressors der
Wärmepumpeneinrichtung vorgeben wird.
[0019] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt:

Figur 1 eine erste perspektivische Darstellung des
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Bodenmoduls mit exponierter Darstellung des
einzusetzenden Kältemittelrohres;

Figur 2 eine weitere perspektivische Darstellung des
Bodenmoduls mit eingesetztem Kältemittel-
rohr;

Figur 3 eine Draufsicht auf das Bodenmodul mit ein-
gesetztem Kältemittelrohr;

Figur 4 eine geschnittene Ansicht gemäß der Schnitt-
linie A - A in Figur 3 und

Figur 5 eine weitere geschnittene Darstellung gemäß
der Schnittlinie B - B in Figur 3.

[0020] Die Figuren 1 und 2 zeigen jeweils Teilbereiche
eines Bodenmoduls 1 für eine in einem Gehäuse ange-
ordnete, nicht weiter dargestellte Wärmepumpeneinrich-
tung eines Haushaltsgerätes wie beispielsweise ein Wä-
schetrockner, ein Geschirrspüler oder ein Waschtrock-
ner. In dem Bodenmodul ist hierbei ein Kältemittelrohr 2
mit einer Rohrkontur 3 für den Einsatz im Bodenmodul
1 angeordnet. Dabei ist die Rohrkontur 3 für Lötverbin-
dungen 4, 5 an den zu verbindenden Komponenten wie
beispielsweise einem Wärmetauscher 6 und einem Fil-
tertrockner 7 der Wärmepumpeneinrichtung vorgebo-
gen.
[0021] Wie nun aus der Zusammenschau der Figur 1
und 2 zu erkennen ist, sind am Bodenmodul 1 Positio-
nierelemente 8, 9 und 10 für die Rohrkontur 3 vorgese-
hen, die eine prozesssichere Einbindung - dargestellt in
der Figur 2 - für die zu erstellenden Lötverbindungen 4,
5 des Kältemittelrohres 2 an den Komponenten, wie hier
am Wärmetauscher 6 und an dem Filtertrockner 7, er-
möglichen. Die Positionierelemente 8, 9 und 10 weisen
hierbei verschiedene Geometrieformen auf, die insbe-
sondere in der Figur 2, aber auch in den Figuren 4 und
5 näher gezeigt sind. Denn mittels der Positionierelemen-
te 8, 9 und 10 ist das Kältemittelrohr 2 bei der Montage
in die Sollposition - wie sie in der Figur 2, aber auch in
der Figur 3 dargestellt ist - bring- und drückbar. Die er-
findungsgemäßen Positionselemente 8, 9 und 10 halten
hierbei das Kältemittelrohr 2 auch in der Sollposition, so
dass in dieser Lage auch die Lötverbindungen 4, 5 an-
gebracht werden können, ohne dass es einer besonde-
ren Lötlehre bedarf.
[0022] Wie aus der Zusammenschau der Figur 2, 4
und 5 ersichtlich ist, umfassen die Positionierelemente
einmal eine angeformte Anlaufschräge 8, welche beim
Verschwenken des Kältemittelrohres 2 einen kontrollier-
ten Schwenkvorgang von der Vertikallage in die Horizon-
tallage in die Sollposition der Figur 2 bereitstellt. Die Po-
sitionierelemente umfassen hierbei Zentrierrippen 9.1
und 9.2, welche das Kältemittelrohr 2 in der Sollposition
in Horizontallage sichern, wie dies insbesondere aus der
Zusammenschau der Figuren 3 und 5 erkennbar ist. Als
weiteres Positionierelement ist eine Halteklammer 10

vorgesehen, wie sie in den Figuren 3 und 4 gezeigt wird.
Die Halteklammern 10 halten hierbei in der Sollposition
das Kältemittelrohr in der gedrückten Lage.
[0023] Wie aus der Zusammenschau aller Figuren zu
erkennen ist, umfasst hierbei die Rohrkontur 3 im We-
sentlichen ein gerades Rohrmittelstück 11 mit einem ge-
winkelten Rohrbereich 12, an dessen Enden 13 und 14
jeweils rechtwinkelig gebogene Rohrenden 15 und 16
sich anschließen zur Bereitstellung der passgenauen
Steckverbindungen zu den Komponenten 6, 7 wie sie in
der Figur 2 und 3 zu erkennen sind. So bildet das Roh-
rende 15 eine Steckverbindung mit dem Wärmetauscher
6, wobei das Rohrende 16 eine Steckverbindung mit dem
Filtertrockner 7 passgenau bereitstellt.
[0024] Was nun die Montage des vorgebogenen Käl-
temittelrohres 2 betrifft, so wird bei der Montage der Rohr-
kontur 3 das abgewinkelte Rohrende 15 in einem ersten
Schritt auf das Rohrende 17 der einen Komponente eines
Wärmetauschers 6 unter einer Vertikalstellung gesteckt,
wie dies in der Figur 1 angedeutet wird. In einem zweiten
Schritt wird dann die Rohrkontur 3 in die Horizontale ver-
schwenkt, wie dies in den Figuren 2 und 3 gezeigt wird,
wobei hierbei die Rohrkontur 3 in Kontakt tritt mit der
Anlagefläche der Anlaufschräge 8, die dem Rohrende
15 eine vorbestimmte Einstecktiefe am Rohrende 17 des
Wärmetauschers 6 vorgibt. Bei dem sich fortschreiten-
den Verschwenkvorgang legen sich dann die Zentrier-
rippen 9.1 und 9.2 an den Außenumfang des Kältemit-
telrohres 2, so dass dadurch eine horizontale Bewegung
auf dem Bodenmodul 1 nicht mehr gegeben ist. Zum En-
de des Verschwenkvorgangs wird die Rohrkontur 3 in
am Bodenmodul 1 angeformte Halteklammern 10.1 und
10.2 gedrückt, so dass dadurch die Rohrkontur 3 sich in
der Sollposition am Bodenmodul 1 befindet und darin
gehalten wird, wie dies auch in der Figur 2 und 3 gezeigt
wird.
[0025] In dieser sog. Endlage wird ebenfalls die Ein-
stecktiefe in das Rohrende an der anderen Komponente
dem Filtertrockner 7 der Wärmepumpeneinrichtung vor-
gegeben. Aufgrund dieses nun so erleichternden Mon-
tagevorganges bedarf es keiner Lötlehren mehr. Es er-
gibt sich somit eine Kosteneinsparung durch die Redu-
zierung, Vereinfachung und/oder den vollständigen Ent-
fall von Lötlehren, was zu einem reduzierten Monta-
geaufwand führt. Durch die vereinfachte Montage ergibt
sich auch eine höhere Prozesssicherheit in der Ferti-
gung, da es nicht mehr möglich ist, die Lötlehren falsch
zu positionieren oder nach dem Lötvorgang zu verges-
sen. Auch sind hierbei entsprechend für den Lötvorgang
die maß- und passgenauen Einstecktiefen exakt defi-
niert, so dass der Lötvorgang dadurch auch wesentlich
verkürzt werden kann.

Bezugszeichenliste:

[0026]

01 Bodenmodul
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02 Kühlmittelrohr
03 Rohrkontur
04 Lötverbindung
05 Lötverbindung
06 Wärmetauscher
07 Filtertrockner
08 Anlaufschräge (Positionierelement)
09 Zentrierrippen (Positionierelement)

9.1 Zentrierrippe
9.2 Zentrierrippe

10 Klammern (Positionierelement)
10.1 Klammer
10.2 Klammer

11 Rohrmittelstück
12 Gewinkelter Rohrbereich
13 Ende gebogen
14 Ende gebogen
15 Rohrende
16 Rohrende
17 Rohrende Wärmetauscher

Patentansprüche

1. Bodenmodul (1) für eine in einem Gehäuse ange-
ordnete Wärmepumpeneinrichtung eines Haus-
haltsgerätes wie einem Wäschetrockner, Geschirr-
spüler oder Waschtrockner, in dem ein Kältemittel-
rohr (2) mit einer Rohrkontur (3) angeordnet ist, wo-
bei die Rohrkontur (3) für Lötverbindungen (4, 5) an
den zu verbinden Komponenten wie beispielsweise
einem Wärmetauscher (6), einem Kompressor oder
einem Filtertrockner (7) der Wärmepumpeneinrich-
tung vorgebogen ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass am Bodenmodul (1) Positionierelemente (8, 9,
10) für die Rohrkontur (3) angeformt sind, die eine
prozesssichere Einbindung für die zur erstellenden
Lötverbindungen (4, 5) des Kältemittelrohres (2) an
den Komponenten (6, 7) der Wärmepumpeeinrich-
tung ermöglichen.

2. Bodenmodul nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Positionierelemente (8, 9, 10) verschiede-
ne Geometrieformen umfassen, die am Bodenmodul
(1) angeformt sind,

3. Bodenmodul nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass mittels der Positionierelemente (8, 9, 10) das
Kältemittelrohr (2) bei der Montage in eine Sollposi-
tion bring- und drückbar ist.

4. Bodenmodul nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass mittels der Positionierelemente (8, 9, 10) das
Kältemittelrohr (2) in der Sollposition gehalten wird.

5. Bodenmodul nach Anspruch 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Positionierelemente (8, 9, 10) eine ange-
formte Anlaufschräge (8) umfassen, welche beim
Verschwenken des Kältemittelrohres (2) einen kon-
trollierten Schwenkvorgang in die Sollposition bereit-
stellt.

6. Bodenmodul nach Anspruch 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Positionierelemente (8, 9, 10) angeformte
Zentrierrippen (9.1 und 9.2) umfassen, welche das
Kältemittelrohr (2) in der Sollposition gegen horizon-
tale Bewegung sichern.

7. Bodenmodul nach Anspruch 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Positionierelemente (8, 9, 10) angeformte
Halteklammern (10.1 und 10.2) umfassen, die das
Kältemittelrohr (2) in der Sollposition halten.

8. Bodenmodul nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Rohrkontur (3) im wesentlichen ein gerades
Rohrmittelstück (11) mit einem gewinkelten Rohrbe-
reich (12) umfasst, an dessen Enden (13) und (14)
sich jeweils rechtwinklig gebogene Rohrenden (15)
und (16) anschließen zur Bereitstellung der passge-
nauen Steckverbindungen.

9. Verfahren zur Montage eins Kältemittelrohres (2) an
eine in einem Bodenmodul (1) angeordnete Wärme-
pumpeneinrichtung eines Haushaltsgerätes wie ei-
nem Wäschetrockner, Geschirrspüler oder Wasch-
trockner, welches eine Rohrkontur (3) umfasst, die
für Lötverbindungen (4, 5) an den zu verbinden Kom-
ponenten wie beispielsweise einem Wärmetauscher
(6), einem Kompressor oder einem Filtertrockner (7)
der Wärmepumpeneinrichtung vorgebogen wird,
wobei das die Rohrkontur (3) aufweisende Kältemit-
telrohr (2) beim Einbau mit Hilfe von am Bodenmodul
(1) angeformter Positionierelemente (8, 9, 10) in eine
Sollposition eingesetzt wird, die das Kältemittelrohr
(2) zur Erstellung der Lötverbindungen (4, 5) in die-
ser Position halten.

10. Verfahren nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass bei der Montage die Rohrkontur (3) mit einem
gewinkelten Rohrendbereich (13) in einem ersten
Schritt auf das Rohrende (17) der einen Komponente
eines Wärmetauscher (6) der Wärmepumpenein-
richtung unter einer Vertikalenstellung gesteckt wird,
und wobei in einem zweiten Schritt die Rohrkontur
(3) in die Horizontale verschenkt wird, und wobei
hierbei die Rohrkontur (3) in Kontakt tritt mit einer
Anlaufschräge (8), die dem Rohrendbereich (13) ei-
ne vorbestimmte Einstecktiefe am Wärmetauscher
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(6) vorgibt, und wobei sich mit fortschreitendem Ver-
schwenkvorgang sich Zentrierrippen (9.1 und 9.2)
an die Rohrkontur (3) legen, welche das Kältemittel-
rohr (2) gegen eine horizontale Bewegung an dem
Bodenmodul (1) begrenzen, wobei am Ende des
Verschwenkvorganges die Rohrkontur (3) in am Bo-
denmodul angeformter Halteklammern (10.1 und
10.2) gedrückt wird, die die Rohrkontur (3) in der
Sollposition am Bodenmodul (1) halten, und in dieser
Lage die Einstecktiefe des anderen Rohrendes (14)
der Rohrkontur (3) an der anderen Komponente ei-
nes Kompressors Filtertrockner (7) der Wärmepum-
peneinrichtung vorgegeben.
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